
Fußball begeistert und
führt zusammen. Er ver-

bindet somit nicht nur die
Menschen aus den unter-
schiedlichsten Nationen,
sondern bietet, wie kaum
eine andere Sportart, die
Möglichkeit der unvoreinge-
nommenen Begegnung
von Kindern und Jugendli-
chen. Hamburg hat bundes-
weit einen der höchsten Be-
völkerungsanteile mit Mi-
grationshintergrund. Daher
überrascht es nicht, dass
die Mannschaften in unse-
ren Vereinen aus Spielern
unterschiedlichster Her-
kunft bestehen, die ge-
meinsam nach dem sportli-
chen Erfolg streben. Über-
raschend ist jedoch, wie vie-
le Vereine sich auch integra-
tiven Aufgaben außerhalb
ihres sportlichen Angebo-
tes widmen. Dieses Enga-
gement hat Vorbildcharak-
ter und verdient Anerken-
nung.

Aus diesem Grund hat
der Hamburger Fußball-Ver-
band mit der großzügigen
Unterstützung vom Wirt-
schaftssenator a.D. Herrn
Ian K. Karan einen Integrati-
onspreis ins Leben gerufen,
der in diesem Jahr zum fünf-
ten Mal einen Verein des
HFV für seine beispielhafte
Arbeit verliehen werden
soll.

HFV-Integrationspreis 2012
dotiert mit 10.000,- Euro –
Bewerbungsphase läuft!

Preisstifter Ian K. Karan
sagte anlässlich der Präsen-
tation des Preises:„Alle bis-
herigen Preisträger waren
würdige Gewinner des In-
tegrationspreises. Es ist be-
wundernswert, was in vie-
len Vereinen geleistet
wird!“ „Mit diesem Preis,
der mit 10.000,- Euro dotiert
ist, möchten wir unsereVer-
eine ermuntern, den guten
Beispielen zu folgen und ei-
nen eigenen Beitrag für ein
friedliches Miteinander der
verschiedenen Kulturen zu
leisten“, so Claudia Wagner
Nieberding (HFV-Präsidi-
umsmitglied, Beauftragte
für gesellschaftliche und so-
ziale Verantwortung).

Die Bewerbung ist zu
richten an den Hamburger
Fußball-Verband e.V., Stich-
wort „Integrationspreis“,
Jenfelder Allee 70 a – c,
22043 Hamburg.

Die Bewerbungsphase
für alleVereine des Hambur-
ger Fußball-Verbandes läuft
bis zum 30. Juni 2012! Wei-
tere Einzelheiten gibt es auf
www.hfv.de.

Bisherige Gewinner:
2008 1. FFC Wilhelmsburg
2009Teutonia 05
2010 Germania Schnelsen
2011 SV Nettelnb.-Allerm.

Alle Infos über den Integ-
rationspreis gibt es auf
www.hfv.de

23/12 – 4.6.2012
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SC Victoria gewinnt ODDSET-Pokal 2012

Nico Patschinski war der
Held des Tages. Durch

seine zweiTreffer gewann der
SCVictoriaamPfingstmontag
den Hamburger ODDSET-Po-
kal und wird zu Beginn der
neuen Saison in der ersten
Hauptrunde des DFB-Pokals
antreten. Mit 2:1 (0:1) besieg-
te die Mannschaft vonTrainer
Lutz Göttling im Finale den
Oberliga-Konkurrenten TuS
Germania Schnelsen. Die
vom früheren St. Pauli-Tor-
wart KlausThomforde trainier-
te Mannschaft wehrte sich
lange erfolgreich gegen den
Oberliga-Meister und ging in
der18.MinutedurchRoutinier
Jürgen Tunjic mit 1:0 in Füh-
rung. Er lauerte er am langen
Pfosten und donnerte einen
weiten Ball von Mirko Schulz
aus spitzem Winkel unter die
Latte – der Außenseiter führ-
te, hätte durch Stephan Rahn
(21.) sogar beinahe das 2:0 er-
zielt.

Nach 55 Minuten stellte
Victoria-Coach Göttling hinten

aufDreierketteum.EineMaß-
nahme mit Wirkung, die die
Wende brachte. Profiteur war
vorallemPatschinski.Erst ließ
der 35-jährige Routinier zwei
Gegner aussteigen und
schlenztedenBall indenWin-
kel (60.). Dann traf der Ex-St.
Paulianer von Roger Stilz be-
dienterneut(69.).Schiedsrich-

terAndreasBandt(ETV)warin
seinem Abschiedsspiel mit
seinemGespanneinsouverä-
ner Leiter. Sonnenschein,
besterRasen,einbuntesRah-
menprogramm, ein sehr gu-
tes Fußballspiel vor der tollen
Kulisse von 4443 Zuschauern
– das war beste Werbung für
den Hamburger Amateurfuß-

ball. Die Siegerehrung nah-
men LOTTO Hamburg Ge-
schäftsführer Torsten Mein-
berg und HFV-Präsident Dirk
Fischer mit dem Spielaus-
schuss-VorsitzendenJoachim
Dipner vor.

Für den Sieger gab es ne-
ben dem Pokal als Prämie
5.000,- Euro. Der Zweitplat-
zierte bekommt von LOTTO
Hamburg 4.000,- Euro. Die
Auslosung zur 1. Runde des
ODDSET-Pokals 2012/2013
findet am 2. Juli 2012, 18.30
Uhr, bei der Bild-Zeitung statt.

Stimmen zum Finale:
Lutz Göttling (Trainer SC
Victoria): Der Spielverlauf
wareng,abereswareintolles
Spiel vor einer wunderbaren
Kulisse.Esfingeigentlichganz
gut an für uns mit sehr guten
Möglichkeiten für Cetinkaya.
Stattaberselbstzutreffen,ge-
rieten wir in Rückstand. Da-
nach stimmte bei uns fast
nichts mehr und Rahn hatte
sogar das 2:0 auf dem Fuß.

ODDSET Pokalsieger 2012: SCVictoria. Fotos: Sportfoto Gettschat

Nico Patschinski (rechts) – hier im Zweikampf mit dem
Germanen Rick Ferck – war der Matchwinner.
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Die Abstimmung fehlte,
wir stellten uns doof an und
mussten viel Laufarbeit leis-
ten. In der Halbzeit haben wir
dann umgestellt und mit Pat-
schinski hatten wir einfach ei-
nen sensationellen Goal-
getter,derauswenigsehrviel
macht. Das war wohl der ent-
scheidende Unterschied. Die
letzten fünf Minuten hat uns
der Gegner nochmals unter
Druck gesetzt, doch wir ha-
ben diesen überstehen und
den Sieg glücklich nach Hau-
se fahren können. Es war
aber schon ein ganz tolles
SpielbeieinerTemperatur,die
das Spielen nicht leicht mach-
te.

Klaus Thomforde (Trainer
TuS Germania): Glückwün-
sche anVictoria zum Double.
Auch wir hatten uns viel vor-
genommen, und konnten
auch vieles von dem umset-
zen. Sehr gut war, dass wir
miteinem1:0indiePausege-
hen konnten. Auch danach
hattenwirnocheineMöglich-
keit, doch dann kam plötzlich
Patschinski und machte den
Ausgleich. Er kommt eben
aus der ersten Liga und,
wenn er eine Chance be-
kommt, macht er sie auch
rein. Darin bestand heute der
kleine Unterschied. Meiner
Truppe muss ich aber den-
noch ein Kompliment ma-
chen, allenvoranmeinemKa-

pitän Jürgen Tunjic, der be-
reits nach fünf Minuten un-
glücklichumknickte.Ichfinde,
das Spiel hatte keinen Verlie-
rer verdient. Wir sind zwar
enttäuscht, fühlen uns aber
dennoch als zweiter Sieger.
Daswareinsehrordentliches
Spiel bei außergewöhnlich
guten Rahmenbedingungen.
So kann es weitergehen.

Torsten Meinberg (Ge-
schäftsf. LOTTO Hamburg):
DaswareintollesEvent.Dan-
ke an alle Beteiligten für die
gute Organisation und Glück-
wunschandieMannschaften
für ein sehr gutes Spiel. Wir
sind gerne Partner des HFV
und werden die Pokalwettbe-
werbeauchdienächstenJah-
reweiterunterstützen.Heute
hat sich gezeigt, dass bei den
Amateuren Fußball mit Herz
gespielt wird und das fördern
wir gerne.

Dirk Fischer (HFV-Präsi-
dent): Das war ein friedliches
Fußballfest, wie wir es uns
wünschen. Die Organisation
in der Zusammenarbeit mit
unserem Partner LOTTO
Hamburg hat reibungslos ge-
klappt. Wir haben erstmals
mit Unterstützung von JCDe-
caux in der ganzen Stadt an
den Bushaltestellen Wer-
bung für das Finale machen
können. Dies hat zusammen
mit der guten Unterstützung

der Medien sicherlich auch
zum hervorragenden Zu-
schauerzuspruch beigetra-
gen.MeinGlückwunschgeht
sowohl an Germania für ei-
nenFightaufAugenhöheund
andenSieger,denSCVictoria
und seinen Präsidenten Hel-
muth Korte, dem wir jetzt die
Daumen drücken für die 1.
DFB-Pokal Hauptrunde.

Hager räumt ab
Beim Halbzeit-Elfmeterschie-
ßen der Sportjournalisten si-
cherte sich Marcel Hager
(Fussi Freunde) mit 3Treffern
einen Gutschein für 5 Kisten
Holsten Pilsener. Er ließ Mi-
chael Ackermann (Bild) und
Harry Jurkschat (Blog trifft
Ball)mit jezweiTreffernsowie
Dirk Schneider (Mopo) und

Thorsten Schettle (Sport Mi-
krofon) mit je einem Treffer
hinter sich.

Statistik
Schnelsen – SCV 1:2 (1:0)
TuS Germania Schnelsen:
Grubba – Ferck (85. Özbek),
Schulz, Mandic, Demirici –
Thießen,Kamalow-M.Tunjic,
Nadler, Rahn – J.Tunjic
SC Victoria: Schau – Brück,
Rabenhorst, Helmer, Lauer –
Stilz – Schulz (54.,Vierig), Ho-
ose (87., Trimborn), Cetinka-
ya, Goldgraebe - Patschinski
Tore:1:0J.Tunjic(17.),1:1Pat-
schinski (60.), 1:2 Patschinski
(69.)
Schiedsrichter:Bandt (Eims-
büttelerTV) mit seinen Assis-
tenten Ehrenfort und Köbe
Zuschauer: 4.443

Schiedsrichterverabschiedung(v. lks.):ReinhardKuhne(HFV-
Vizepräsident), HelmutTimmann (VSA) und Schiri Andreas Bandt.

MarcelHager(Mitte)warderGewinnerdesElfmeterschie-
ßensderSportjournalisten.CarstenByernetzki (HFV,lks.)
und Birte Engelken (LOTTO Hamburg) übergaben einen
Gutschein für 5 Kisten Holsten Pilsener.

Torschütze und Germania Kapitän JürgenTunjic und sein
Bruder Mladen (rechts) bekamen die Medaillen für den
ZweitplatziertenvonJoachimDipner (HFV),TorstenMein-
berg (LOTTO Hamburg) und Dirk Fischer (HFV, v. lks.).
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Das Wetter hat das totale
Kontrastprogramm für

die Finalrunde in Hamburg
geboten. Strahlender Son-
nenschein und angenehme
Temperaturen – im Schatten
– boten eine tolle Kulisse für
die nachgeholten Spiele.
TrotzderkurzfristigenAnset-
zung desTermins waren alle
wieder vor Ort. Unfallkasse
Nord, der Hamburger Fuß-
ball-Verband und die Metro-
polregion Hamburg konnten
alle eingeladenen acht
Mannschaften begrüßen.
Die Mannschaft vom Bram-
felder SV war mit drei Spiele-
rinnen zunächst noch nicht
vollständig. Aber eine Um-
stellung der Reihenfolge der
Spiele verschaffte den noch
anreisenden Spielerinnen
etwas Zeit. Die Torspielerin
zog sich sogar, um Zeit zu
sparen, schnell am Spielfeld-
rand um, so dass die Mann-
schaft mit dem Zubinden der
Schnürsenkel genau zum
Anpfiff vollständig spielbe-
reit war.

Die Zuschauer, die es sich
teilweise unter den Bäumen
am Spielfeldrand bequem
gemacht hatten, erlebten

dann sehr schöne kämpferi-
sche Spiele. Manche Ent-
scheidung viel erst kurz vor
Schlussodersogarerstbeim
spannenden und nervenauf-
reibenden 7-Meter-Schie-
ßen. So wurde es wieder ein
intensiver Kampf um die be-
gehrten ersten vier Plätze.
Bei der Siegerehrung für alle
Mannschaften, bei der eine
Mannschaft leider bis auf ei-
ne Spielerin den Platz schon
verlassen hatte, wurde es
nicht nur wegen des Fair-
nesspreises, noch einmal
spannend. Denn bevor Frau
Lilian Meyer von der Unfall-
kasse Nord die Siegermann-
schaften ehrte und die Prei-
seübergab,gabesnocheine
Überraschung für Ebram Sa-
ral von der Stadtteilschule
Stübenhofer Weg. Sie wur-
de als beste Torspielerin der
Qualifikation geehrt und er-
hielteinenFußball alsPreise.
Dann folgte die Verleihung
der sportlichen Preise.

Dabei errang TuRa Harks-
heide – der Gewinner des
letztjährigenMetropolregion
Hamburg Cup – den vierten
Platz und warte so seine
Chance auf Titelverteidi-

Finalrunde der Hamburger Qualifikation bei strahlendem Sonnenschein

gung. Den dritten Platz er-
rangen die Spielerinnen der
Max-Brauer-Schule dotiert
mit einem Pokal und 100 €
Preisgeld gestiftet von der
Unfallkasse Nord für An-
schaffungen für das Team.
Der zweite Platz ging trotz
des nervenaufreibenden
Starts an das Team des
BramfelderSVmiteinemPo-
kal und 200 € Preisgeld ge-
stiftet von der Unfallkasse
Nord für Anschaffungen für

das Team. Turniersieger der
Hamburger Qualifikation
wurdederFarmsenerTV.Die
Mannschaft erhielt ebenfalls
einen Pokal und 300 € Preis-
geld gestiftet von der Unfall-
kasse Nord für Anschaffun-
gen für das Team. Darüber
hinaus hatten alle Spielerin-
nen bereits bei der Vorrunde
alsAnerkennung für ihre her-
vorragende Leistung ein
Metropolregion Hamburg
CupT-Shirt.

Die Verleihung des Fair-
nesspreises, in Höhe von
300 € Preisgeld gestiftet von
der Unfallkasse Nord für An-
schaffungen für das Team,
war schließlich auch bei die-
ser Qualifikation wieder der
Höhepunkt der Siegereh-
rung. Dabei fiel es Herrn Als-
ter von der Unfallkasse Nord
und dem Rest der Jury aus
Fußball-Verband und Metro-
polregion Hamburg wieder
schwer, sowohl aus der Vor-
runde als auch als der Final-
runde einen Preisträger zu
ermitteln. Schließlich ging
der Fairnesspreis aus den
Händen von Frau Lilian Mey-
er an die Mannschaft der
Stadtteilschule Stübenhofer
Weg.Bericht:KlausMoseleitDie Mädchen der Stadtteilschule StübenhoferWeg gewannen den Fairnesspreis.

Turniersieger FarmsenerTV mit Frau Lilian Meyer (Unfall-
kasse Nord). Fotos: Moseleit

Metropolregion Hamburg-Cup:
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Am 6. Juni treffen die bes-
ten Mädchenmannschaf-

ten aus den Vorausscheidun-
gen in Hamburg, Niedersach-
sen, Mecklenburg-Vorpom-
mern und Schleswig-Holstein
in Lüneburg aufeinander. Wir
ladenSieherzlichein,dabeizu
sein, wenn das Finale um die
fairstenundbestenMädchen-
mannschaften imAlter von 12
bis 15 Jahren ausgetragen
wird. Für diesen Cup arbeite-
tenauf InitiativederMetropol-
region Hamburg alle nord-
deutschen Fußballverbände
zusammen. Die Unfallkasse
Nord und Mecklenburg-Vor-
pommernsindStifterderPrei-
se. Für das HFV-Präsidium
wird Schatzmeister Volker
Okun bei der Siegerehrung
vorOrtsein.DasTurnier findet
stattam6.Juni2011,10.00bis
circa 15.00 Uhr, Sportanlage
des MTVTreubund Lüneburg,
UelzenerStraße90,21335Lü-
neburg.

Es werden 16Teams in vier
GruppenaufzweiSpielfeldern
andenStartgehen.Allehaben
sich in den Vorrunden in

Schleswig-Holstein,Mecklen-
burg-Vorpommern, Hamburg
und Niedersachsen qualifi-
ziert. In den vorangegange-
nenTurnieren sind sie aus ins-
gesamt 42 Mädchenteams -
aus Schulen, Vereinen oder
Freizeit- und Straßenteams -
hervorgegangen. Auf zwei
DFB-Minispielfeldern werden
44 Matches mit Mannschaf-
tenàvierFeldspielerinnenund
einer Torhüterin ausgetragen.
Das Besondere daran: Ge-
spielt wird ohne Schiedsrich-
ter. Die Kontrahentinnen sind
selbst gefordert so fair wie
möglich zu spielen. Eine Jury
kürt am Ende des Turniers
dann die fairste Mannschaft.
Auf die erfolgreichsten drei
TeamswartenwertvollePreis-
gelder in Höhe von 200, 300
und 400 Euro. Auch die beste
Torhüterin wird aus ausge-
zeichnet. Die höchste Aus-
zeichnungerhaltendiejenigen
Mädchen,diesichalsdie fairs-
ten Spielerinnen präsentie-
ren. Sie können sich über 600
Euro Preisgeld von der Unfall-
kassen freuen. Für Spaß und

Unterhaltung sorgen für alle
Zuschauer und die Spielerin-
nen DFB-Maskottchen Paule,
das Spielmobil des Kreisport-
bundes Harburger-Land mit
Hüpfburg, zwei Meter Rie-
senball, Einrädern und Balan-

Finale im Mädchen-Fußball-Cup in Lüneburg

cierwippen sowie Fußball-
Freestyler und Jongleur Sinan
Öztürk.

Mannschaften, Spielplan
und weitere Infos unter:

metropolregion.ham-
burg.de/mrh-fussballcup/

Spielszene FarmsenerTV – StübenhoferWeg.
Foto: Moseleit

Ein Mitglied des Jugend-Lehraus-
schusses und unser Referent Ingo

Wulf sollten die Kurzschulung durchfüh-
ren. Normal führen wir Kurzschulungen
nurmitmindestens15Teilnehmer/innen
durch. Da diese Schulung zum Thema
KommunikationinderKurzschulungsrei-
he aber das erste Mal angeboten wurde
und14TNgemeldetwaren,entschieden
wir uns für die Durchführung. Nun er-
schienenabernur5FrauenundMänner,
und weil darunter sogar einer aus Quick-
born anreiste und auch die anderen TN
bei bestem Wetter und Pfingstverkehr-
stauzuunsfanden, führtenwirdieSchu-
lung durch. Die fehlenden 9 angemelde-
ten TN sagten bis auf 3 Personen, die
auch erst am Morgen des 25.5.2012 ab-
sagten, nicht ab, und so konnten auch

wirkeineAbsageandieanderenTeilneh-
mer mehr durchführen. Die Resonanz
der 5 Teilnehmer/innen: es hat sich ge-
lohnt zu kommen und sie würden wie-
derkommen. Wir fragen uns natürlich,
warum kommen immer wieder die
meisten angemeldeten Personen nicht
zudenSchulungen.EinPhänomen,wel-
cheswirnichtdasersteMalerleben.Vie-
le Kurzschulungen fallen im Vorwege
schon aus, mangels Teilnehmer/innen.
Sind unsere Themen nicht von Interes-
se?Daskannnichtangehen,weilalleak-
tuell und Fußballbezogen sind. Wir den-
ken auch, dass dieseAngebote nicht die
Wertschätzung erhalten, weil sie nichts
kosten und eine nicht wahrgenomme-
ne, aber angemeldete Teilnahme an ei-
ner Kurzschulung keine finanziellen Fol-
gen für dieTN oder dieVereine hat. Oder
wird nach dem Motto „was nichts kos-
tet, taugt auch nichts“ gedacht und ge-
handelt.Wir müssen uns der Frage stel-
len,obwirdieseKurzschulungenweiter-

hin kostenlos anbieten, denn dem HFV
entstehen bei jeder Maßnahme Kosten
für Referenten und durchführende Per-
sonen. Müssen wir die Kurzschulungen
mehr bewerben? Das sind Überlegun-
gen denen wir uns stellen müssen und
die letztlich dazu führen könnten, dass
es keine kostenlosen Kurzschulungen
mehr im Angebot gibt. Das kann eigent-
lich nicht in unserem Sinn sein und ent-
spricht auch nicht unseren gesetzten
Zielen.UndnocheinenHinweis:wir füh-
ren alle angebotenen Kurzschulungen
auch in den Vereinen durch, wenn die
Voraussetzungen der Anmeldung erfüllt
sind. Organisieren Sie sich mit Nachbar-
vereinenundstärkenSiedamitgleichzei-
tig die Zusammenarbeit der Fußballver-
eine. So, wie auch das DFB-Mobil in die
Vereine kommt, so kommen die Mitar-
beiter und Referenten des HFV gerne in
ihrenVerein.
Hans-Peter Biallas,
Jugendlehrausschuss

KURZSCHULUNG beim HFV in Jenfeld
Thema: Kommunikation „Formen der
Gesprächsführung“ am 25.05.2012
Angemeldete Teilnehmer/innen: 14 -
Erschienen sind 5 Teilnehmer/innen.
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Der Sonnengott begrüßte
die Kicking Girls um

09.30UhrzumTurnierbeginn
beim Hamburger Fußball-
Verband in Jenfeld. Der Ge-
schäftsführer des Hambur-
ger Fußball-Verbandes Kars-
ten Marschner, Staatsrat
Karl Schwinke (Staatsrat für
Breiten- und Spitzensport)
und die DFB-Vizepräsidentin
Hannelore Ratzeburg sahen
an diesem Donnerstag in
fröhlich und erwartungsvolle
Gesichter. Das Motto „Mini
EM“ wurde genutzt, da jede
Kicking Girls AG einem Land
zugeordnet wurde. Die Mä-
dels spielten jetzt für folgen-
de Länder:
Gruppe 1: Stübenhofer Weg
– England, Anton-Ree-Schu-

le – Niederlande, Fritz-Köh-
ne-Schule – Italien, Edwin-
Scharff-Ring – Dänemark,
Schule am Sooren –
Deutschland.
Gruppe 2: Charlottenburger
Straße – Spanien, Perlstieg –
Portugal, Sander Straße –
Frankreich, Max-Brauer-
Schule – Polen, weiterhin
wurde ein Mix-Team aus ver-
schiedenen Mannschaften
gebildet, welches für die
Ukraine in dasTurnier starte-
te. Das Turnier wurde auf
zwei Feldern gespielt. Die
ersten Spiele endeten re-
mis. Die Spielerinnen zeig-
ten spannende Spiele und
waren trotz Hitze sehr moti-
viert. Die Spiele blieben bis
zum Ende spannend, und

KICKING GIRLS – Sommerturnier am 24.05.2012

das erste Halbfinale bestritt
England gegen Polen und
wurde für Polen (Max-Brau-
er-Schule) mit 0:1 entschie-
den. Das spannende zweite
Halbfinale spielten Däne-
mark gegen Frankreich.
Frankreich siegte mit 4:0.
Das Kleine Finale wurde für
England (Stübenhofer Weg)
entschieden, das sich damit
den 3. Platz sicherte. Das Fi-
nale zwischen Polen und
Frankreich war spannend, al-
le Kicking GirlsAG`s tummel-
tensichumdasSpielfeldund
tanzten zum Shakira – Hit
„waka waka“ und feuerten
die anderen Mädels an! Der
Sieger stand nach 10 Minu-
tenfest,Frankreichholteden
Titel und die Schule Sander

Straße konnte sich zu Recht
freuen. Wir bedanken uns
für die tolle Zusammenar-
beit mit den Kindern, es ist
wunderbar zu sehen, wie
sich die Kicking Girls AG`s
entwickelt haben. Alle Mäd-
chen haben sehr fair (ohne
Schiedsrichter) gespielt und
zeigten Respekt den ande-
ren Mannschaften gegen-
über. Wir Organisatoren
freuen uns auf die nächsten
Turniere mit den tollen
Mannschaften, den Leh-
rer/innen Betreuer/innen
und Trainer/innen. Viele Bil-
der vomTurnier gibt es in der
Bildergalerie auf hfv.de.
Die Organisatoren: Jussy
Romppanen & Nadine
Queisler

Fotos: N. Queisler u. C. Byernetzki
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Bramfeld II gewinnt
den 2. Liga-Pokal 2012

Vor 300 Zuschauern gewann
die 2. Herren vom Bramfelder
SV das Finale im 2. Liga-Pokal
gegenTSVSasel2.mit2:0.Auf
demRasenplatzDulsbergSüd
konnte der Kreisligist Sasel
dem favorisierten Bezirksligis-
ten aus Bramfeld lange Paroli
bietenundhatteinder1.Hälfte
Möglichkeiten zur Führung.
Letztlich konnte sich der in der
2.HalbzeitaufdasFührungstor
drängende BSV zu Recht
durchsetzen. Zweifacher Tor-
schütze warTobias Boldt in der
71.und88.Min..AusdenHän-
den vom Spielausschuss-Vor-
sitzenden des HFV, Joachim
Dipner, gab es für Sasels Kapi-
tän Christoph Orlowski und
seine Mannen neben den Eh-
renmedaillen einen Gutschein
über 5 Kisten Holsten Pilsener
vom HFV-Partner Holsten-
Brauerei und 100,- Euro Prä-
mie. BSV-Kapitän Johannes
Dürr konnte seinen Mitspie-
lerneinenGutscheinfür11Kis-
ten Holsten Pilsener, 100,- Eu-

ro,dieMedaillenunddenWan-
derpokal präsentieren. Dieser
ging übrigens das dritte Mal
nach 1988 und 2007 an den
BSV.EineguteLeistungbrach-
te SchiriTorben Kunde (SCAls-
tertal-Langenhorn)mitseinem
Gespann. Fotos vom Finale
gibt es auf hfv.de in der Bilder-
galerie.

Pokalwochenende
der Jugend am

09. und 10.06.2012
Termine der Pokalendspiele
der Junioren amWochenende
09./10.06.2012 in der HFV-
Sportschule. Großes Jugend-
Pokalwochenende am 9. Und
10. Juni in Jenfeld beim HFV.
Die Endspiele finden auf dem
Rasen- und Kunstrasenplatz
der HFV-Sportschule, Jenfel-
der Allee 70 a-c, 22043 Ham-
burg statt.

Am Sonnabend,
09.06.2012, spielen: 09:00
UhrKunstrasenFinalrundejun-
ge E-Junioren, 09:00 Uhr Ra-
senEndspieljungeC-Junioren,
11:30 Uhr Rasen Endspiel alte

C-Junioren,12:00UhrKunstra-
senFinalrundealteE-Junioren,
14:00 Uhr Rasen Endspiel un-
tereA-Junioren:JFVHamburg-
Oststeinbek 2.A – HSV 2.A

Am Sonntag, 10.06.2012,
spielen:09:00UhrRasenEnd-
spiel junge B-Junioren: Eintr.
Norderstedt2.B–Concordia2.
B, 10:00 Uhr Kunstrasen End-
spiel junge D-Junioren, 11:30
Uhr Rasen Endspiel alte B-Ju-
nioren:SVN.A.1.B–Eintr.Nor-
derstedt1.B,12:00UhrKunst-
rasenEndspielalteD-Junioren:
Willinghusen 1. D – Kummer-
feld1.D,14:00UhrRasenEnd-
spiel ODDSET-Pokal 1.A-Junio-
ren.DerVerbands-Jugendaus-
schussfreutsichallefußballbe-
geisterten Sportfreunde zu
densicherlichspannendenBe-
gegnungen begrüßen zu dür-
fen. Nicht alle Endspielpaarun-
gen standen bei Redaktions-
schluss fest. Der aktuelle Zwi-
schenstand aller Pokalwettbe-
werbe kann auf der Internet-
seite des HFV unter Spielbe-
trieb Junioren und auf fuss-
ball.de abgerufen werden.

Terminhinweis
DieMeisterehrungderHerren-
und Frauen-Ligen und die
ODDSET-Pokalsiegerehrung
des HFV findet in diesem Jahr
am5.Juli2012statt.Betroffene
Vereinewerdengesondertein-
geladen. Um 18.00 Uhr spielt

+++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties ++

vorhereinePresseauswahlge-
gen dieVSA-Schiris.

HFV 98er fahren vom
04. - 06.06. nach Güstrow

ZuVergleichsspielen mit Berlin
und Mecklenburg-Vorpom-
mern reist die 98er-Junioren-
AuswahldesHFVvom04.-06.
Juni 2012 nach Güstrow. Auf-
gebot HFV 98er-Junioren in
Güstrow (Stand 30.05.2012):
Maximilian Adomako (FC St.
Pauli), Ciya Atug (ESV Einig-
keit),JeremyBaur(ETSVHam-
burg), Marwin Bolz (FC Ein-
trachtNorderstedt),NikitaBon-
dar (Hamburger Sport-Verein),
Luca Brügmann (Hamburger
Sport-Verein), Janek Buggeln
(FTSVKometBlankenese),Fe-
lix Dieterich (FC St. Pauli), Nik-
las Grünitz (FC St. Pauli), Kon-
stantin Hebes (Hamburger
Sport-Verein),MatsKöhlert(FC
St. Pauli), Alexander Laukart
(FC St. Pauli), Dominik Lukas
Mahnke (FC St. Pauli), Irwin
Pfeiffer (FC St. Pauli), Fynn
Rocktäschel (FC St. Pauli),
Christian Stark (Hamburger
Sport-Verein), Jannick Wil-
ckens (FC St. Pauli), John Zim-
mermann (Niendorfer TSV).
AufAbruf:Alper Bas (Eimsbüt-
telerTurnverband),TorbenReh-
nert (FC St. Pauli),AtnanVeseli
(ESVEinigkeit),TillWitmütz(SV
Curslack-Neuengamme) -Trai-
ner: Lewe Timm; Betreuer:
Steffen Prielipp

Jubelnde Pokalgewinner. 2. Liga vom Bramfelder SV.
Foto: Sportfoto Gettschat
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U 23-Frauen mit
souveränem Erfolg
gegen Schweden

Sieg im Saisondebüt für
die U 23-Frauen. Gegen
Schweden setzte sich die
Mannschaft von DFB-Trai-
nerin Ulrike Ballweg in
Hamburg 2:0 (1:0) durch.
Irini Ioannidou (26.) von der
SG Essen-Schönebeck
und JessicaWich (48.) vom
Hamburger SV stellten den
Erfolg mit ihren Treffern si-
cher. Die deutsche Mann-
schaft kontrollierte das Ge-
schehen, ließ keine nen-
nenswerte Torchance der
Schwedinnen zu und sieg-
te verdient. Das Ergebnis
hätte höher ausfallen kön-
nen, doch die weiteren gu-
ten Möglichkeiten, auch
nach dem 2:0, blieben un-
genutzt. Viele Fotos von
der Partie gibt es auf hfv.de
in der Bildergalerie.

Nachberufung in die
Gremien des HFV

In seiner letzten Sitzung
hat das Präsidium gemäß §
24 Abs. 1 der HFV-Satzung

auf Vorschlag des Spiel-
ausschusses Nikolaus
Bülk (Oberalster VfW ) für
den ausgeschiedenen Hol-
ger Jachtner (SC Concor-

dia) neu als Mitglied in den
Spielausschuss berufen.

Jugend trainiert für
Olympia: Wettkampf
Klasse III für Jungen

am 23.05.2012
Am Mittwoch, den 23.
Mai, fand bei herrlichem
Fußballwetter auf der Anla-
ge am Langenfort in Barm-
bek der erstmalig als Final-
runde ausgetragene Schul-
fußballwettbewerb der Al-
tersklasse WKIII statt. Ge-
leitet wurden die Partien
von den gewohnt sicher
auftretenden Gespannen
um Peter Kohlert (VSG Sta-
pelfeld) und Bernd Zerle
(Lemsahler SV). Im Halbfi-
nale der im Jahre 1998 bis
2000 geborenen Jungen
standen sich die STS Alter

Teichweg und die STS Am
Heidberg gegenüber. Au-
ßerdem kam es zur Begeg-
nung zwischen der STS
Fischbek/Falkenberg und
dem Gymnasium Meien-
dorf.

Nachdem sich die STS
Fischbek/Falkenberg und
die STS Am Heidberg im
Halbfinale durchsetzen
konnten behielt die STS
Fischbek/Falkenberg in ei-
nem dramatischen Finale
(mit einem Ausgleichstor
zum 2 : 2 in letzter Minute
für die STS FIFA) letztend-
lich mit 4 : 2 im Elfmeter-
schießen die Oberhand.
Etwas deutlicher mit 6 : 1
setzte sich die STS Alter
Teichweg im Spiel um Platz
3 durch.
BERICHT: J. BENDIXEN-STACH

JessicaWich (HSV) traf zum 2:0 für die DFB-Auswahl. Fotos: Sportfoto Gettschat

Voller Einsatz von Marisa Ewers (Nr.4) vom HSV.


